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auf ölig verschiedene LeitbildSCHA 116 MC  ; 1le einig in dem wesentlichen el e
HAngUNg des vollen (GJEAUSESER der Gründrechte
Gines amerikanischen Bürgers, Aber wenn d  4  168e
Rechte einmal gesichert sin  d, was dann? Die
eine Richtung, man könnte S1ie die zentripetale
neNnNen, möchte die Neger um ihre eigene Mitte
fester zusammenschließen und bewußt die Ele-
mente fördern, die den Neger von den übrigenDie Zukunft des egers
Amerikanern unters  eiden. Konkret gesprochenin der amerikanischen Gesellschaft
käme das darauf hinaus, eigene Negerorganisa-Sß tionen, Negertheater, Negerzeitungen und Zeit-

Niemand, der die Entwicklung der Rassen- schriften, Negerbanken und Geschäfte uUSW.

rage iın den USA verfolgt, wird leugnen, da{fß gründen. Der Wunsch nach eigenen Schulen und
die letzten Jahre den amerikanischen Ne- nach eigenen Kıirchen geht 1N dieselbe Richtung.
gern eine ungeheure wirtschaftliche und soziale So lehnte ine Gruppe protestantischer Ne-

Entwicklung ebracht en Auf einem halben gerbischöfe die Einladung ab, ihre Kirchen mit
Dutzend verschiedener Gebiete ISt eın rascher „weißen“ Kirchen der gleichen Richtung Vel_r-

und allgemeiner Fortschritt verzeichnen. schmelzen, nıcht NUT, wel diese iıhre Kirchen
HA Guichard Parrıs, eın Beamter der National Ur- VO:  } Negern gegründetn und geleitet WUur-

den, sondern weıl alles dort der Sensibilitätban League chreibt „Die ersten Kriegsjahre
n die e1It des sroßen Durchbruchs für die und Frömmigkeit der Neger entsprach. Die

8  A  Ar schwarzen Bischöte fürchteten wohl auch, 1n derrn Neger. In den VErgHaANSCNCHN ZWaNZzız Jahren 1St
der Neger weitergekommen als 1n dem Sanzen großen Einheitskirche Autorität und Unab-
Dreivierteljahrhundert se1it dem nde des Bür- hängigkeit verlieren. Diese Weigerung 1st

gerkrieges.“ Und Claude ulien, früherer 4INe- eın sprechendes Beispiel für die zentripetale
rikanischer Korrespondent für Le Monde 1n se1l- Strömung, die sich uch auf vielen anderen Ge-

bieten bemerkbar macht.nem Buch über die USA; Ö6 Nouveau Nou-
Eıne EXITeEME Form dieser Rıchtung ist. dieveau Monde“: „In keinem andern and hat

„Black-Muslin“-Bewegung, eine relig1ös-rassi-eine FAassıs  e Minderheit 1in kurzer eıit so
bemerkenswerte Fortschritte gemacht. In den sche Negerbewegung, die eine absolute Herr-
USA bilden die Schwarzen gegenwärtig die ak- schaft der Neger u  er die Weißen anstrebt und

tivste Gruppe, und ihr Vormarsch 1St ansche1- ftenbar ine Übertragung der Klu-Klux-Klan-
Idee darstellt. Wenn s1e auch ur ine Ver-nend durch nıchts aufzuhalten.“

Seit 1940 hat das Eınkommen des Neger- schwindende Minderheit den Negern
Amerikas sind, arbeiten die Black Muslinsarbeiters mehr als das Fünffache ZUgSCNOM-

Vmen. Ihr Bildungsstand ste1gt ständig. Es gibt doch auf ine VO' Neger beherrschte Gesell-
chaft hın‚mehr amerikanische Neger mi1t akademischer

Laufbahn als Engländer oder Franzosen der An sich waren derlei Gruppierungen 1n einer
Deutsche Im Erringen politischer Rechte und pluralistischen Gesellschaft nıcht weıter Ver-

_ gesellschaftlicher Privilegien s1e, wenn wunderlich; die Frage 1St. aber: Kämpft der

auch weniıger auffällig, ebenfalls erfolgreich amerikanische Neger für die Gleichheit und
Gerade das Ausmaß und das Tempo dieses Freiheit eiıner eigenen VO'  - ihm gepragten Ge-

Fortschrittes lassen die Frage laut werden: Wo- sellschaft, die ihrerseits eın Element der größe-
hin führt dıiese Entwicklung, aut welches Ziel ren amerikanischen Gesellschaft VO' MOrScH

sein wird? Wer miıt dem traditionellen Bild der‚ arbeitet der Neger 1n Ameriıka hın?
Es 1St schwer, hier den Propheten spielen Vereinigten Staaten als eines Schmelztiegels©  AA  S  *‘?f  auf völl  ig verschiedene Leitbild  M  SCHAU  äle sich alle einig in dem wesentlichen Ziel: Br  eingung des vollen Genusses der Grundrechte  eines amerikanischen Bürgers, Aber wenn diese  Rechte einmal gesichert sind, was dann? Die  eine Richtung, man könnte sie die zentripetale  nennen, möchte die Neger um ihre eigene Mitte  fester zusammenschließen und bewußt die Ele-  mente fördern, die den Neger von den übrigen  Die Zukunft des Negers  Amerikanern unterscheiden. Konkret gesprochen  ‘_\m;.dgr._ämerikanisdlen Gesellschaft  käme das darauf hinau;‚ eigene Negerorganisa-  8  tionen, Negertheater, Negerzeitungen und Zeit-  Ni‚emänd‚ der die Entwicklung der Rassen-  schriften, Negerbanken und Geschäfte usw. zu  rage in den USA verfolgt, wird leugnen, daß  gründen. Der Wunsch nach eigenen Schulen und  die letzten 25 Jahre den amerikanischen Ne-  nach eigenen Kirchen geht in dieselbe Richtung.  gern eine ungeheure wirtschaftliche und soziale  So lehnte eine Gruppe protestantischer Ne-  _ Entwicklung gebracht haben. Auf einem halben  gerbischöfe die Einladung ab, ihre Kirchen mit  Dutzend verschiedener Gebiete ist ein rascher  „weißen“ Kirchen der gleichen Richtung zu ver-  D  und allgemeiner Fortschritt zu verzeichnen.  schmelzen, nicht nur, weil diese ihre Kirchen  RE  Guichard Parris, ein Beamter der National Ur-  von Negern gegründet waren und geleitet wur-  den, sondern weil alles dort der Sensibilität  ba.n Leagüe schreibt: „Die ersten Kriegsjahre  _ waren die Zeit des großen Durchbruchs für die  und Frömmigkeit der Neger entsprach. Die  E  schwarzen Bischöfe fürchteten wohl auch, in der  R  Négér. In den vergangenen zwanzig Jahren ist  {  Sra  der Neger weitergekommen als in dem ganzen  großen Einheitskirche an Autorität und Unab-  Dreivierteljahrhundert seit dem Ende des Bür-  hängigkeit zu verlieren. Diese Weigerung ist  g&krieges.“ Und Claude Julien, früherer ame-  ein sprechendes Beispiel für die zentripetale  X  _ rikanischer Korrespondent für Le Monde in sei-  Strömung, die sich auch auf vielen anderén Ge-  bieten bemerkbar macht.  nem Buch über die USA, „Le Nouveau Nou-  - Eine extreme Form dieser Richtung ist _ die   veau Monde“: „In keinem andern Land hat  „Black-Muslin“-Bewegung, eine religiös-rassi-  gine rassische Minderheit in so kurzer Zeit so  bemerkenswerte Fortschritte gemacht. In den  sche Negerbewegung, die eine absolute Herr-  _USA bilden die Schwarzen gegenwärtig die ak-  schaft der Neger über die Weißen anstrebt und  *'t__i\rst_e Gruppe, und ihr Vormarsch ist anschei-  offenbar eine Übertragung der Klu-Klux-Klan-  Idee darstellt. Wenn sie auch nur eine ver-  nend durch nichts aufzuhalten.“  — Seit 1940 hat das Einkommen des Neger-  schwindende Minderheit unter den Negern  Amerikas sind, so arbeiten die Black Muslins  ‚ arbeiters um mehr als das Fünffache zugenom-  f‘r‘n_en‚.l Ihr Bildungsstand steigt ständig. Es gibt  doch auf eine vom Neger beherrschte Gesell-  schaft hin.  mehr amerikanische Neger mit akademischer  Laufbahn als Engländer oder Franzosen oder  An sich wären derlei Gr„uppierungen in einer  Deutsche. Im Erringen politischer Rechte und  pluralistischen Gesellschaft nicht weiter ver-  ; "ge’s‘ellsdxafilid1er Privilegien waren sie, wenn  wunderlich; die Frage ist aber: Kämpft der  auch weniger auffällig, ebenfalls erfolgreich.  amerikanische Neger für die Gleichheit und  . Gerade das Ausmaß und das Tempo dieses  Freiheit einer eigenen von ihm geprägten Ge-  _ Fortschrittes lassen die Frage laut werden: Wo-  sellschaft, die ihrerseits ein Element der größe-  hin führt diese Entwicklung, auf welches Ziel  ren amerikanischen Gesellschaft von morgen  sein wird? Wer mit dem traditionellen Bild der  warbeitet der Neger in Amerika hin?,  Es ist schwer, hier den Propheten spielen zu  Vereinigten Staaten als eines Schmelztiegels  en  yvollen; trifft man doch bei den Negern selbst  verschiedener Kulturen und Rassen ‚yertrau-f  e  n  468  8wollen; trıfft 1099028  - doch bei den Negern selbst Vers!  jiedener Kulturen und Rassen vertraut-
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erkennen, daß d  16 zentripetale Tens- sıie 1ST, sondern weı Ort }  B  &:  M
e

unter de Negern diesem Bild glattwider- <ten gespielt und meıısten gezahlt wiırd
picht. Während die Schmelztiegel-Theorie Vo Wiıe &} wırd die zentrifugale Rich-

den einzelnen Gruppen das Aufgeben ihrer (UuNg vor allem Vo:  -} Negern MIL beträchtlicher
unterscheidenden ge zugunsten der Begabung VerTt: Diese Menschen brauchen
„Rasse fordert, die entstehen soll die Cin wWe1tes Betätigungsfeld und 1Ne Gelegen-
zentripetale Rıchtung der Neger 1Ne geschlos- heit, sıch behaupten. AÄAhnliches gilt VO! den
sene Negergesellschaft mMıtten 11 übrigen Ame- Jungen Schwarzen. Sıe in stärker ihre
ıka. Eltern BENCILT, den Anschluß die weiße Ge-

Die zentrifugale Rıchtung 1ST u der eNLT- ellschaft Anders €s der
gegengesetzten Ansıcht Nach ıhr ol der Neger Neger $ühlt sıch angetrieben, den VWeg
aus seiner Gruppe heraustreten. Er oll SC1LHCH gehen WIeC die Iren, die Deutschen und die
Platz als Student und Lehrer, als Kaufmann Italiener und einfach Amerikaner werden,
und Beamter, als Rechtsanwalt un nstler Auch diese Strömung hat iıhre CXirEME Form
innerhalb der amerıkaniıschen Gesellschaft e1iN- Sıe WIr' -} JENCNH Farbigen verkörpert, die
nehmen, einfach als Mensch und nıcht als der weißen Gesellschaft aufzugehen suchen Es
Neger. Man sollte nıcht VO  - Negerarzt gibt vıele weißhäutige Neger, die DUr mehr
sprechen, sondern VO  - Arzt, der Neger n negroide Züge aufweisen. S1ie verlassen
1St: nıcht VO  e} Negerbotschafter, sondern bewußt die Negergemeinschaft und gliedern sich

die der Weißen C111.VO Botschafter, der Neger IST, USW.

Taktıs: setzen sıch die Vertreter dieser Rıch- Doch 1er kommt DU  - das Problem VOonNn

tung für die Abschaffung der Rassenunter- Zanz Seite Sıcht, nimlich von der des
Weißen. Wenn sich der weıiße Amerikaneschiede und der mI1T ihnen gegebenen sozialen

Diskriminierung 1, S1e wollen, der Neger fragt: „Was will der Neger, woraut arbeite
hin?soll se1in Ghetto verlassen und sich 1115 allge- ann 1St SCHNCIET denken „Er will

amerikanis  e Leben eingliedern, sCc1in WIC ıch Und das wieder ru 106

solle überhaupt VeETrSCSSCH, dafß Neger 1SET. Feindseligkeit den Fortschritt des Nege
Wır finden diese Haltung bereits bei 30} hervor, als wolle der Neger den Platz des We

Negern verwirklicht, die hohe Regierungsposten en einnehmen, ih Aaus SC1HETr Arbeit verdr
bekleiden, WI1IC alp. Bunche der Robert CN und ähnliches. Wıe oft hört INa  - VO  -}

Weaver:; ebenso bei Negeroffizieren, die 5G staatlern, dafß s1ie den Neger seiınem

mischte Truppeneinheiten befehligen, bei Ne- halten wollen Doch diese Befürchtung
geranwälten den Gerichtshöfen der einzel- unbegründet. Was der Neger will 1sSt die Freı-
nNnenNn Staaten der des Bundes, bei Negerfami- heit, SC1H Leben leben, WIeC versteh
lien, die weißen Wohnvierteln wohnen un Aber WIr: secin Leben, das Leben
iıhre Söhne und Töchter die Harvard- der Negers SC111.

Yale-Universität schicken. Das heute vertraute Das Miıfsverständnis, das hier vorliegt,
Bıild VO'  - schwarzen Fußball- oder Baseball- Zanz deutlich durch die Studien VO:  } Gun
Spielern auf dem Spielfeld und Fernseh- Myrdal ber das Rassenproblem den

ArS  1rm der Natıon 1STt eın Beweıs dafür, daß die A4aNs ıcht. Myrdal C1iH schwedischer Sozi0log d

zentrifugale Tendenz Boden BEeWINNT. Und stellte 1116 Hierarchie VO  - trennenden und ve
da WILr gerade beim Sport sind: Es 1STt nNntier- bindenden Werten ZWIS!  en den Rassen
CESSANT, daß VOrTr ZWAaNzZlg Jahren die Harlem die SOgENANNTE Myrdal VEn Eıne CN-
Globe Trotters, die sıch Aaus lauter Negern —- Latıve Gruppe VO  } Weißen wurde gebeten

zugeben, welche Dıinge, VWerte, LebensgebieteSAMMENSETIZTLEN, das Ideal des Jungen farbigen
iıhrer Meınung nach VO  - der RassenintegratBasketball-Spielers darstellten Heute gehen

die besten der schwarzen Basketball--Spieler ı AusSsgCNOMMEC: bleiben sollten. Das Ergeb 15

\
die gemischte Nationale Basketball-Liga, nıcht WAar folgende Reihe
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Z  X  H«  8 l.-iÜmrs"b“'? :  Ehe  an den éinzelnen Formen des gescéllschäfllidagn  persönliche und private gesellsdxafllidie  Lebens teilnehmen. In Bezug auf Recht und Ge-  Beziehungen  rechtigkeit darf es dabei keinen Unterschied  3  öffentliche Dienste wie Transportwesen  geben. Der Neger ist Bürger. Er muß in den  4  öffentliche Amter wie das Gericht  vollen Genuß seines Bürgerrechtes kommen und  5. Wirtschaft.  b  Verantwortung tragen. Das. Ideal der vollkom-  menen Gleichberechtigung ist im 14. und 15. Zu-  ) Mit -‚anderen Worten: den Weißen ging es vor  allem um die Ehe und ihre privaten gesell-  satz zur Bundeskonstitution klar niedergelegt,  in denen jede Diskriminierung auf Grund von  schaftlichen Beziehungen. Das öffentliche Leben  Rasse oder Hautfarbe bei der Wahl untersagt  und die wirtschaftlichen Vorgänge interessier-  ten sie weniger.  wird. Es hat fast hundert Jahre gedauert, bis es  zu dieser klaren Formulierung kam; und heute,  Umgekehrt wurde den befragten Negern die  i  Frage ‚gestellt, auf welchen Gebieten sie vor  fast hundert Jahre nach diesen Zusätzen, schla-  gen sich die Amerikaner noch immer damit  allem Integration und Gleichheit wünschten.  Das Ergebnis ist äußerst aufschlußreich. Es  herum, dieses Ideal konkret zu verwirklichen.  Auf dem Gebiet des Rechtswesens wurde in  Jautet:  den vergangenen Jahren ein bemerkenswerter  1  Wirtschaft  2  Fortschritt erzielt. Auf diesem Gebiet haben  Politik  die Neger in hohem Maß ihre Anstrengungen  3  öffentliche und halböfléntli&1e Dienste  konzentriert. Eine große Anzahl hochbegabter  wie Transportwesen  junger Schwarzer haben die Rechtswissenschaft  4  privates gesellschaftliches Leben  als Beruf erwählt, einfach aus der Notwendig-  5  Ehe.  keit heraus, die Sache des Negers vor die Ge-  Mit anderen Worten: die Integrationsskala der  richtshöfe zu bringen. Der amerikanische Ne-  Neger entspricht der Trennungsskala der Wei-  ger sah klar — und das ist eine seiner gesünde-  ßen: Was der Weiße getrennt sehen möchte,  sten Erkenntnisse —, daß das Gesetz des Lan-  daran liegt dem Neger am wenigsten, und was  des, das demokratische Ideal auf seiner Seite  dem Neger besonders am Herzen liegt, nimmt  ist. Er erkannte in den Gerichtshöfen, zumal  beim Weißen den letzten Platz ein. So zeigt  dem Bundesgericht, das wichtigste Instrument  sich deutlich, daß der Weiße das Streben der  für seinen Aufstieg. Mit den gesetzlichen Mit-  Schwarzen von Grund :aus mißdeutet.  teln, mit Prozeßverfahren arbeiten die Neger  Aus all dem ergibt sich, daß die Stellung der  an der Beseitigung der Hindernisse; die sie am  Genuß ihrer Rechte als Amerikaner hindern.  Neger in USA kaum durch eine völlige Inte-  gration, sondern wahrscheinlicher durch eine  Sie werden damit fortfahren, bis hier die  Reihe von Verbindungen und Trennungen ge-  letzte Diskriminierung beseitigt ist..  kennzeichnet sein wird. Die Neger werden auf  Auch im politischen Leben sollen die Neger  bestimmten Gebieten vollkommen gleichberech-  einen repräsentativen Platz in der Gemeinschaft  tigte Mitglieder der amerikanischen Gesell-  einnehmen. Gemeint ist ihr Einfluß auf die  schaft werden; auf andern werden sie ihre  Gesetzgebung und in der Politik, ihre Betäti-  eigene Art bewahren und entwickeln. So kann  gung als Mitglieder einer politischen Partei,  man die Behauptung wagen, daß die Zukunft  als Wahlkandidat usw. Soweit er Neger ist,  eine „geschichtete“ Integration des Negers im  wird der Schwarze zwar immer einer Min-  amerikanischen Leben bringen wird. Sie ent-  derheit angehören. Doch darin gleicht seine  spräche durchaus dem demokratischen Ideal  Lage der des Juden und Katholiken. Er ist da  des Landes, der gegenwärtigen Struktur seiner  in keiner anderen Lage als die Mitglieder an-  Gesellschaft wie auch den Bestrebungen der  derer. Minderheiten in einer Demokratie auch.  Neger selbst. Dabei hieße „geschichtete“ Inte-  Es gilt heute in politischen Kreisen als wün-  gration, daß die Neger auf verschiedene Weise  schenswert, in jedem Ausschuß, auf jeder Liste  470
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Ehe Nn den einzelnen Formen des geséllsch*äfllid1gn
persönliche und private gesellsdxafl:lidie Lebens en In Bezug auf echt und Ge-
Beziehungen rechtigkeit dart dabei keinen Unterschied
Oöftentliche Dienste wIıe Transportwesen geben. Der Neger 1St  { Bürger. Er muß 1n den
öftentliche Ämter wıe das Gericht vollen Genuß seines Bürgerrechtes kömmen und
Wirtschaft Verantwortung tragen. Das Ideal der vollkom-

NCn Gleichberechtigung 15t 1mM und 741Mit Ka deren Worten: den Weißen SIn VOT

allem die Ehe und ihre privaten gesell- SAatLz ZUr Bundeskonstitution klar niedergelegt,
in denen jede Diskriminierung auf Grund VvVon.schaftlichen Beziehungen. Das öffentliche Leben
Rasse der Hauttfarbe bei der ahl un'tersa.gfund die wirtschaftlichen Vorgänge interessier-

ten sıe weniger. WIr: Es hat tast undert Jahre gedauert, bis e$5

dieser klaren Formulierung kam; und heute,Umgekehrt wurde den befragten Negern die
\ Frage gestellt, auf welchen Gebieten S1ie VOor fast undert Jahre nach diesen Zusätzen, chla-

SCH sıch die Amerikaner noch immer damıiıtallem Integration und Gleichheit wünschten.
Das Ergebnis 1St außerst autschlußreich. Es herum, dieses Ideal onkret verwirklichen.

Auf dem Gebiet des Rechtswesens wurde inlautet:
den vergangenen Jahren ein bemerkenswerter

Wirtschaft Fortschritt erzielt. Auf diesem Gebiet haben
Politik die Neger 1n hohem Maß iıhre AnstrengungenOöftentliche und halböfléntlirhe jenste konzentriert. Eıine grofße Anzahl hochbegabterwıe Transportwesen junger Schwarzer haben die Rechtswissenschaft
privates gesellschaftliches Leben als Berut erwählt, einfach 2ZUS der Notwendig-Ehe. keit heraus, die Sache des Negers VOTLT die Ge-

Mit anderen Worten: die Integrationsskala der richtshöfe bringen. Der amerikanische Ne-
Neger entspricht der Trennungsskala der We1- SCr sah klar und das 1St eine seiner gesünde-
en  ° Was der Weiße sehen möchte, Sten Erkenntnisse da{ß das Gesetz des Lan-
daran liegt dem Neger wenigsten, und W as des, das demokratische ea aut seiner Seıte
dem Neger besonders Herzen liegt, nımmt ISt. Er erkannte 1n den Gerichtshöfen, zumal
be:  1mM Weißen den etzten Platz A So zeigt dem Bundesgericht, das wichtigste Instrument
sıch deutlich, dafß der Weiße das Streben der für seinen Aufstieg. Miıt den gesetzlichen Miıt-
Schwarzen VO:  3 Grund x  us mıßdeutet. teln, miıt Prozeßverfahren arbeiten die Neger

Aus 11 dem ergıbt sıch, dafß die Stellung der der Beseitigung der Hindernisse; die s1e
Genuß ihrer Rechte als Amerikaner indern.Neger in USA kaum durch ıne völlige Inte-

gration, sondern wahrscheinlicher durch eine Sıe werden damit fortfahren, bıs 1er die
Reihe VvVon Verbindungen und Trennungen 5C- letzte Diskriminierung beseitigt ISt.
kennzeichnet seın WIrd. Diıe Neger werden auf Auch 1m politischen Leben sollen die Neger
bestimmten Gebieten vollkommen gleichberech- ınen repräsentatıven Platz 1n der Gemeinschaft
tigte vMitgliedei' der amerikanıschen Gesell- einnehmen. emeınt 1St ihr Einfluß auf die
schaft werden: auf andern werden sıie re Gesetzgebung und 1n der Politik, ihre Betäti-
eigene Art bewahren und entwickeln. So kann Sung als Mitglieder einer politischen Parteı,
INnan die Behauptung ACNH, dafß die Zukunft als Wahlkandidat uUSW. Soyveit er Neger ist,
ıne „geschichtete“ Integration des Negers 1mM WIr: der Schwarze ‚War immer einer Miın-
amerikanischen Leben bringen WIrd. Sie ent- erheit angehören. Doch darin gleicht seine
spräche urchaus dem demokratischen Ideal Lage der des Juden und Katholiken. Er ISt da
des Landes, der gegenwärtigen Struktur seiner in  einer anderen Lage als die Mitglieder 2AN-
Gesellschaft w 1e auch den Bestrebungen der derer Minderheiten 1n einer Demokratie auch
Neger selbst. Dabei hieße „geschichtete“ Inte- Es gilt heute 1n politischen reisen als WUun-
gration, daß die Neger auft verschiedene Weise schenswert, in jedem Ausschuß, auf jeder Liste
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OTAa s&1warze‘n Polkiker Zzu aben; Satz der Neger Aaus$s ungelernten oder scfilecht
heißt wieder, 1n ıhm nıcht den Politiker, SoNnN- ausgebildeten Arbeitern. Das 1St ein Problem
ern den Neger sehen. Das 1St iıne Haltung, der Ausbildung. Um Aaus seiner niedrigen Ar-
die überwunden werden muß, oll die Integra- beitseinstufung herauszukommen, muß der Ne-
tiıon des Negers auf politischer Ebene mehr als SCI Zugang einer besseren Ausbildung finden.
eın leeres Wort bleiben.. Die soz1ıale Seite der Integration. „Sozial“

Zur wirtschaftlichen Integration: Sıe iSt SC- 1St eın sehr weıter Begrift. Er reicht VonOn den
ordert VO  - der Gesundheıt der amerıkanı- Beziehungen intimer Freundschaft bıs ZUur Klub-
schen Verbraucherwirtschaft. Man hat BESABT, mıiıtgliedschaft. Das ea heißt hier die reie
eine Gesellschaft könne sich rein wirtschaft- Wahlmöglichkeit. Der Neger mufß Sut wıe
lich gesehen N:  cht leisten,,. dafß ein großer Teıil der Weiße die Freiheit besitzen, seine Freunde
ihrer Büurger hne Wıssen und Bildung aut- un: Kameraden wählen, wI1e will Nıe
wächst., Ahnlıiches gilt hier: Wenn rassische mand darf n der ahl seiner Freunde
Vorurteile die Begabung und Arbeitskraft des Nachteile haben: darf ber auch nicht VOI-

Negers sıch nıcht voll auswirken lassen und pflichtet se1n, Neger der en oder Katholi-
ken seine Freunde zählen.ihm einen ungehinderten Zutritt ZU Markt

verwehren, bildet das Umständen Dieses Ideal WIr': VO  - beiden Richtungen der
einen Hemmschuh für das gesamte Wirtschafts- Neger anerkannt, von der zentripetalen wıe
leben des Landes. Es xibt heute mehr als VO  -} der zentrifugalen; vorausgesetzt, dafß jeder

Millionen Neger ın USA; re Kaufkraft die freie ahl des andern achtet. Die Neger,
hat dıe Milliarden-Dollar- Jahresgrenze über- die sıch mehr VO gesellschaftlichen Leben ihrer
schritten. Keıne Gesellschaft kann sich e1l- eigenen Gruppe ANSCZOSCHN tühlen, können ıh-
STCN, ıne so wirtschaftliche Macht igNO- FE  e} Neigungen tolgen, hne als Feiglinge oder
rieren. Egoisten behandelt werden. Die andern,

Diese Argumentatıon ma sehr utilitarıstisch die mehr ZuUu allgemeinen amerikanıschen
erscheinen. Sıe 1st  _ CS, und darın lıegt ihre Leben zıeht, bei dem die Hautfarbe e  ın
Stärke._ Es x1ibt Menschen, die re Vorurteile spielt, rauchen nıcht fürchten, INa  -

TST revidieren bereit sind, wWenNnnNn sıie eNnt- werde ihnen das als Liebäugeln MmMit den We1-
decken, daß finanziıelle Nachteile miıt iıhnen en ankreiden.
verbunden sınd. Dıie Neger haben selbst als Es 1St ber wichtig, aut dem Gebiet der -

die acht erkannt, die re wachsende sellschaftlichen Integration die verschiedenen
wirtschaftliche Bedeutung darstellt. Sıe haben Schichten der Bereiche unterscheiden. Es
s1e bereits durch den Boykott gewisser Liden 1St nıcht asselbe, ob 3083  w} S1ie für die Schule
demonstriert. Die weitgehende Integration der tordert der einer Familie übelnimmt, WECeNNn

Neger 1n einer Stadt W ıe Atlanta beruht 7A8 S1e einer Coctail Party keinen Neger ein-
großen Teil auf diesen Zusammenhängen. Dıe ädt. Mıt einer unterschiedslosen Rassenmischung
weiße Geschäftswelt hat begriffen, daß S1e für 1St der Sache der amerikaniıschen Neger nıcht
das Festhalten den veralteten Traditionen gedient. Gerade weil die ule une halb öffent-
eiınen hohen Preıs zahlen muüßte. Wenn L’lo- ıche und halb gesellschaftliche Funktion aus-

übt, ordert sS1e eine besondere Art der Integra-rıda dem Staat South Carolina in der Integra-
tıon weıt OTaus iSt, dann darum, weıl das V1e. t10n. Doch aßt siıch auch die Erziehung ın das
stärker industrialisierte Florida die wirtschaft- allgemeine ea einer geschichteten Integration
iıche Kraft der Neger und der MIit ihnen SyIU- einordnen.
pathisierenden Weißen vie stärker spuren Es bleibt eın Wort n über die integra-

t10N des Negers in das kulturelle Leben Ame-ekommt. Dabe: WIr die Integration des Ne-
SCIS als Verbrauchers wahrscheinlich eichter zu riıkas. Jeder en hiıer sogleich den Beıtrag
verwirklichen se1ın als seine Integration als Er- des Negers ZUr Musık Die Negro Spirituais

siınd das farbigste Element der amerıkanıschenZEUSCT., Noch ımmer esteht ein großer Prozent-
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olk usik. Zum Jazz 15 »  ke‘  ın Wort Ver- ihreEıgenart verlierenundTeile
ieren. Gerade zeıgt, WIC stark der farbige lichen Masse werden sollen.

Mannn den Weißen künstlerisch anzuregenVeTr- Dıie „geschichtete“ Integration 15T ein gesundes
mag. Es 1St wünschen, daß diese Anregun- un praktisches Ideal für die amerikanischen
SCH nicht auf das Gebiet der Musik beschränkt Neger; S1E 1STt nıcht einfach NUur eC1in Wunschbild
bleiben. Biısher liegt reilich kein wesentlicher Sie hat W1e INnan S1C auch ennen Mag,

C1LTag VO:  - Negern ZUr amerikanis  en Y.ıtera- iıhre urzeln demokratischen Ideal der
tur VOT': auch auf dem Gebiet der bildenden Staaten und der Struktur ihrer heutigen Ge-

sınd Neger noch nıcht sehr zahlreich ellschaft Die amerikanische Gesellschaft 15T
vertreten. Zweitellos haben S1ie ber künst- often. In der Theorie und der Praxıs kennt
erischen Leben der Vereinigten Staaten 1  T'  o  n S1C Gebiete, autf denen keinerlei UnterschiedeR pezifischen Beıitrag leisten Man kann HUr zwischen den Bürgern geben darf und andere,

hoffen daß S1C ıhr Eıgenes nıcht einfach keine Uniformität erIiordert IST.
b  b ner Schmelztiegel-Integration e1ns  melzen Eıngangs War VO:  — der Auseinandersetzung

N, sondern als wertvollen Beitrag um zwiıschen den Negern bezüglich des Zieles ihrer
Gesamt der amerıkanischen Kultur beisteuern. Anstrengungen dıe ede Sıie erscheint Nnu

Aus den besprochenen Fällen dürfte klarer uen ıcht. Die yeschichtete Integration
eworden SCIND, W ds WILr unzuliänglich — „SC- würde sıch weder die zentripetale, noch

schichtete“ Integration ZENANNT haben Ver- die zentrifugale Rıchtung wenden Vom
leicht INnNan die Gesellschaft mM1t chemi- Standpunkt dıfterenzierten Integration

schen Verbindung, dann könnte INa  - den Ne- Aaus INUusSsen S1ie keineswegs Konflikt
ger CIMn Element der amerıkanischen Mischung führen. Sıe wirken auf verschiedenen Ebenen
nennen; und wWwar WAare als Element vıel- Auft der Ebene der soz1alen und kulturellen

ertug: aut verschiedenen Wegen Belange führen S1C den Schwarzen seiINer
diese Verbindung C1N. In CIN1ISCH Fällen wırd CISgCHNECN Gruppe ber Wirtschaft und

ıhr aqu_ gehen‚ ine NeEuUeEe Substanz Politik geht, werden S1IC ih die VWeıte des
bilden; i ADrn wird Beziehungen —- allgemeinen amerikanischen Lebens entlassen.
dern Elementen. herstellen, wobej alle leiben, Die geschichtete Integration steht 1Ur Ge-X  An  An
w as S$1e sind Wieder andern Fällen bildet SENSALTZ den Extremen dieser beiden Rich-

Katalysator tür die amerikanische tungen ZU Isolationismus der Black Muslins
Mischung, iındem Tätigkeiten N} und und den Befürwortern des völligen Auf-
Reaktionen hervorruft, die ohne iıh: nıcht gehens und Verschmelzens, soz1alen Mo-
möglich n.,. Noch einma]l dieses Ideal ıner 15IMNUS, der Sar nıcht dem demokratischen Ideal
vielwertigen Integration steht Widerspruch der USA entspricht.

dem des Schmelztiegels alle Elemente Wıilliam ullivyvan S }
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